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Berlin vom 13 Icmuarius. 
Se. Majest. der Köni^, haben dem Gen^ 

ralmajor, Drn.vonLinden, dasvacantgewor¬ 
dene WedUsche Infanterttregiinent allergnä-
digst c nferiret. 

Höchstdieselb4U habkn auch dem Obersien, 
Herrn von Röbel, das erledigte Haussche I n 
fant^rieregiment in Gnoden ertheilet. 

Nachdem die Königl. Akademie der Wissen-
schaften an die O lle d s verstorbenen Herrn ge¬ 
heimen Rath Eäers unsern berühmten Chymi-
cum den Herrn Margqraf zum Direceor der 
Physikalischen blasse erwählet; so habende. 
König!. Majestät diese Wahl auf das allergnä-
digjie zu opprobiren und zu confirmiren g^mhtt 

Pyritz, vo» 29 Dec. 
I n dem Altonalschen M<rcuri«No. 20,. ' 

« i rd unter d^m Articul von Wmchau vo»6 . 
Dsc. gemeldet: Daß die von vea.u ^ reusse» 
den i i ten November zu Pyritz aufg l obene 
Russen in eimw Dttaschement ll> osackea t stans 
de j/weichesdenvonBestlnadgsoldnet nKauft 
mann Gottskowsky zur Escorte bis an die 
Preuß Vorposten mitgegeben gewesen, in Anst-
hung dessen u. bis daiür Genugthuung gegeben 
werdechade der General Tottleden aus versch e« 
benenPom rschen StädteitGeisseln mitgcncm-
men.Da nun diestNa bricht qanz uiMgnmdet, 
und z^fähl llcherAbsicht gemeldet zu seyn scheint, 
so kan man sich nicht knthrfchen^urHttuer dtr 



««^ r r n ^ A .^^ 
Wahrheit die wahren Umstände des ganzen 
Vorfalls hiemit bckannt zu machen. Es war 
den l i November um 8 Uhr Morgens da der 
letzte Pul t Kosacken, ohngefehr in 400 Mann 
bestehend, von Pyritzaus und nach Grossen-
Rlschau marschirte. Um 10 Uhr kam der Kauft 
nnnn Gottskowsky mit Extrapost an, und hat¬ 
te einen Husarenwachtmeisier und Trompeter 
bey sich, wobey zugleich an 50 Kosacken folg¬ 
ten. Letztere gaben vor, sie giengen mit, und 
sollten von Königsberg das Bürgergewehr zu¬ 
rück bringen>liessen sich Hafer und Heu vor die 
Pferde geben, fie selbst aber gingen in die an dcm 
PostHause gelegene Hsuser, und liessen sich be¬ 
wirthen, ausser daß sich einige bey Ausspan¬ 
nung eines Mühlenpferdes aufhielten, soeben 
kein Zeichen, daß sie zur Sauvegarde mitgege¬ 
ben wären. Wahrend der Zeit, daß der Kauf¬ 
mann Gottskowsly aß, hörte man einen 
Schuß im Bahnischen Thore, so das Signal 
von den Preußischen Husaren war. Man 
rief hierüber den Rußischen Trompeter, so 
aber nirgends zu Kwen war. Der Magistrat 
schickte nach dem Thore und ließ den Pceußi-
schm Husaren ft?en. man mögte sich nicht 
übereilen,es wären Rußische Sauvsgarden da; 
Er erhielt aber zur Anwort.- man wisse es schon 
besser. Hierauf kam in einigen Minut tn ein 

welche dieKol 
sacken attaquirten, so, daß ewige vsrwundst, 
andere aber gefangn genommen wurden. Der 
Kaufmann Gottskowsky so sich wie ein Rußi¬ 
scher Officier gekkidt hatte, und ein Bürger¬ 
meister, hätten bald darüber das Leben verloh? 
ren, indem ein Husar gerade aussie loßund ins 
Posthauß schoß, da denn endlich der Trompe¬ 
ter, dkr so lange in einem Brandtweinhause ße-
festen, ganz erschrecken ankam. Währmder 
Zeit marschirte de? GenemlWerner selbst durch, 
lmd gad mchtallein gleich eine Wachs bey den 
Wagen, sondern ertheilte auch dem Wachlmei 
ster und Trompeter EchliH. Er schickte auch 
einen Ossicier und und l i ß die Passeports d-s 
Gottstonssy u tersuchkn, da sich denn in 1 
dem paß, welchen der General Tottttben selbst 

7" _. ?^F^-?? 

unterschieben, fand, daß nur der Wachtmeister 
und Trompeter als Sauvegardes mitgegeben 
worden. DirKaufmannGottstowsky muß¬ 
te auch gestehen, daß die Kosacken erst bey 
Rischau zu ihm gekommen, welches der Gene-
rsl Werner schon vorher«? erfahren hatte. Es 
wäre also sehr unbillig, wenn der General Tott, 
leben dieserwegen Civilpersonnen aus d< n Hin-
terpommerschen Vtädten als Geisse mit¬ 
genommen hätte 

Wien, vom 27 Dec. 
Was die letztgemelbete Abänderung einiger 

hohen Dicasterien, und Einrichtung des Fi¬ 
nanzwesens anbelanget, hat es aufweitere I n ¬ 
formation seine Richtigkeit, und wird bey dem 
letzten desgeh.imen Staalskanzlers, Hrn.Gra« 
fen von Kaunitz Excell das Präsidium führm, 
dem die Herren Grafen von Haugewitz, Held-
Marschall von Daun und Baron von Borie, 
und Hr.von Glupan als Finanzräthe zu gesel¬ 
let werden: der Hr . von König aber soll dabey 
als Secretarius und Protocollführer zu sichln 
kommen. Von diesem hohen Dicasterio soll 
das ganze Geschaffte desInterni abhangen,und 
ohne dasselbe nichts ausgefertiget werden; 
gleichwie denn auch Ih ro Majest die Kaiserin, 
unsere allergnädigste Landesmutter, oder aber 
der Prinz Joseph, zum öftern dabey präsidiren 
werden. Der Hr. Graf Johann von Chot ck, 
sollen die Würde eines Böhmischen Oberstem 
kanzlers,folglich das Quartler in tem geheimen 
Directorio/ dahingegen aber der Hr. Graf voa 
Haugewitz das in dem Kmserl. Münzamt be¬ 
kommen. Weil nun bey dieser Abänderung 
Ge Exe ll. der Zeldmarschall Grafvon Oaun, 
schwerlich mehr commandiren werden; so ge¬ 
het dermalen die Rede, daß auf nächstkünftiges 
Frühjahr/ Ee. König!. Hoheit der tapfere 
Prinz Carl von Lothringen das Kommando üs 
der bte K K. Hauptarmee in Sachsen überneh¬ 
men, und der Feldzeuglmister, Hreyberr von 
Laudon, ad Latus aegebm werden solle. Ob 
nun dieses seine vollkommene Richtigkeit habe, 
wnd sich zu sein« Zeit zeigen« 



Die meistenNachrichten ausFrankreich stim¬ 
men damit übtrein, daß der am 21. Dec. gehal¬ 
tene grosse Gehnme Rath, in welchem Sachen 
von äussersterWlchtlgkcit abgehandelt worden, 
eine Friebensnegotiation betroffen habe. Es 
ist wahr, man hat dabey wenig zuverläßiges 
von derm eigentlichen Beschaffenheit melden 
können; doch machen gewisse Umstände dleSa-
che in etwas wahrscheinlich. AllerWünsHe in 
Frankreich scheinenunterdeß nach dem Frieden 
zu gehen, nur muß die Zeit erofnen, ob auch die 
Gesinnungen d<r Nation mit den Entschlief-
sungen und den Absichten desCabinets überein¬ 
stimmen werden. Aus Ital ien wil l dasjenige, 
was man bisher nur als ein Gerüchte bekannt 
gemacht, nunmehr als eine gewisse Wahrheit 
angegeben werden, daß nemlich der Tausch von 
Porto Ercole, Orbitello und Gt . Gtephano, 
welchen der Neapolitanische Hof mit dem Kai¬ 
ser als Gltzsberzog von Toscana vorgehabt, 
völlig rückgängig worden sey. Andere Nach¬ 
richten versichern, daß Gr. Cathol. Majestät 
Vorhaben, Dero Hrn. Bruder, demInfanten, 
Herzog von Parma, einen sichern und ausge¬ 
breiteten Sitz in Ital ien zu verschaffen, grosse 

finde: daß 
Olle Mächte, sowol in als ausser I tal ien, auf 
den gegenwärtigen Zustand von Ital ien ihr 
Augenmerk richteten, und man um desto mehr 
auf die Folgen aufmerksam zu seyn Ursache ha¬ 
be, je bikanter es siy,daß man bey der feinen 
Italienischen Politique nicht eher etwas von 
dem Vorhangs wegziehen lasse, bis sich der 
Schauplatz völlig öffne. 

Ausdcm HanöveriOen,vom 6 Jan . 
M a n stchet hier Nachrichten, daß ein starkes 

Korps Franzosen dm 2ten dieses die Stadt 
Duderstadt besetzet habe, den folgenden T>g 
aber von dsnAlliirten Truppen wieder daraus 
delogiret worden fty Nachdem dem wörtli¬ 
chen Inhalte dnfer Nachrichten, welche fast 
all?? Umstände dieser Zlffaire melden, M es bey 
ders lbm fchr ernstlich zugegangen. Weil aber 
verschiedene der jüngsten Brufevon der Armee 

wegen dieser Gache noch das Stilllchweige» 
beobachten, so erwartet man über die besagte 
Affaire noch die Bestätigung. Das Haupts 
quartier des Herzogs Ferdinand ist jüngst noch 
zu Uslar gewesen. Zu Nordheim, Msringen 
und Cattenberg ist von den Truppen an Balte, 
rien gearbeitet worden, um dadurch wider alle 
Anfälle dtr Franzosen gesichert zu seyn. 

Gotha, vom i Jan. 
G l . König!. Hoheit der Prinz XaveriuHwel, 

cher am 30. vorigen Monats bey Hofe abgetre¬ 
ten, sind gestern frühe, nachdem sich Dieselben 
bey der sämtl» Durch!. Herrschafft beurlaubet, 
wieder von hier hinweg und nach Eisenach ge¬ 
gangen. Diejenigen Völker, so vor einigen 
Tagen zu Erfurt einrücken sollen, find vorjetzo 
noch nicht allda angekommen. I n den Fürst!. 

Landen 
werden viele Mannschafften als Rekrouten 
ausgehoben und mit nach Sangerhausen fort¬ 
geführet. 

Regenspurg, vom 24 Dec. 
Bereits vor einiger Zeit hat die churbrauni 

schweigische Reichstagsgesandfchaft, ein sehr 
merkwürdiges Plomemoria übergeben, welches 
dem Reichshofrathsconcluso vom 18. I u l t i , 
und dem Kaiser!. Hofdecret vom 1. Aug. die¬ 
ses Jahrs, entgegen gesetzet ist. Dasselbe ent¬ 
hält sehr merkwürdigeUmstände, und lst dab y 
sehr moderatabgefasset. Es ist jedoch nichts 
darin vergessen worden, um die Welt einesbtft 
sern, von dem Betragen allerhöchstgedachter 
Sr . M a j sät zu überzeugen. Besonders m es 
als ein accludittes Promemoria zu betrachten, 
welches die ReUgionssachen,und was in soich r 
gegen die Evangelischen von Seiten des Kai¬ 
ser!. Hofes inttndiret worden ftyn soll, begreift. 
Zur Vorlegung dessen enthält es dieCornspon-
denz zwischen dem Kaiserl. und Französischen 
Hofe, wegen des Zweybrückischen V o l l , und 
welcher Mit te l man sich soll bedienet haben 
wollen, das Corpus Evangelicorum zu schwär 
ch?n. „Nicht nur hatten demselben Chursach-
scn, Württmbilrq und Hessen, entzogen werden 
sollen, sondern man hätte auch Magdeburg 



Halberstadt und Ostfriesland, uulrr v»ulholi, 
schk Possessvleö bereits ausgetheilt!. Der fran» 
zößzch« Hof hätte zwar sich weit gelinder in 
der Sache erzeiget, und weit gemäßigtere Re¬ 
gungen geaussert, als der Kaiserl. Hof, doch 
wurde sich in der Folge der Zeit noch m hr ent-
l«Äen,undGtlegenheit gebeu,ei«en und andern 
Ständen füllend zu machen, was Sie durch 
Abaebu g ihrer Truppen an den Gegentheil, 

uno vuiu, ^'lchee.ung unschulvigcr tanoe,sich 
fr«ywillta zugezogen häl:<n". Diese ^chnft 
wird in etlichen Tagen durch eine öffentliche 
Dictatur belant g:macht werden. Vorige» 
Sonnabend sind hi«r 2 r 3alzburgische^ olda«l 
ten von der R^chseMutionearmee, durch und 
nach Salzburg abgeführet worden, welche 
sämtlich, thtils vhnt Arme und theils ohne 
Füsse aewesen sind. 

VvUlinlldlge Sammlung aUer urkundlichen Schl i ten, welchem d r neust«« Streitigt i l dis 
Römischln Hofes und der Republic Genua wegen des Königreichs Eorsica zum Volsch^i» 
Stemmen, aus dem Italienischen übersetzt 8vo Ulm 1760 l2sgl . 

Der moralische Ro eawst, ,. 2. und ztes Stück »o sal. ^ ^ 
Ur«swttder'den ttiuloser Weift entwichenenIa'mrlschen Zoll^Unnehmer Io-'epb Grün. 

Wi r Friedlich von Gottes Gngdm König in'Preussen, Marggraf zu Branbt«burg, des 
Hett RömischmReichs Erzcämmenr und Churfürst, Sonverainer undOberster Herzegvon 
Schlesien l : . :c. 

Erkennkn in tiscalischm Unt<rsuOungs-Sach«m entgegen den in Vo. »757. pflichtverges¬ 
sener Weise ausgetretenen Iauerischen Zoll-Einnehmel Ioftph Grün auf die wieder demselben 
ergangene Eoictal^Citatton, und darauf erfolgte Fiscallsch^ Conlumay Ankluge, demn widlr 
ihm vllhandtltsn Unterhzchungs Actis gemäß, W Contumaciam hiermit vor-und zu Recht: 

Daß memoriter Jos Pd Grün, wegen seiner pfiichtlosen Axstretung, seines gehabten 3oll< 
Emnchmerdttnsies, so wie aller andern Bedienungen in Schlesien und Uns« rn übrigen Landen 
für verlustig/ wegen des bey unserer Casse begangenen Betrugs ad r, und sonst gepflogenen Ge» 
wewschaft mit dtmFeinde,fü>El)rlvß,wie hiemit g<schieht,zu erklären micVorbebäll derStrafe a» 
ftine person,Falls sich dil st^be betreten lassen soltte.Von Rechtswegen.G<gnatumGlosa»,,ben 27. 
Dec. 1760. ^ ^ . ( ^ ^ l̂>vn Schlsdl<ndorA 

BrHlau den ,7. Ian. Es hat sich den 3 > .Dec.p.a.ttn Weibsbild NamensHelenäMischkin, 
welche vonCostldeyKltßlau gebürtig ist und emenTambour vonIhroKömgl Hoheit demP-inz 
Heinrichfthen Regimente,NamensRuppich,zumMannehaben sollen demhiesigenPferdelivn cn« 
ltnSamliel Moses inDienst begeben, dm 14 Ian.c.a ober wieder entwichen und hat b«mfelb»n 
nachstehendes Geld und Slltzerwerk, welches in einem vierickgtrn Kästelgewesin mit d m K<3» 
sie! entwendet; nemlich 2z Cr«mniHerund Holländische Ducattn, uuttr..Mlchen lchtern einer 
nuttincm Hänel, 2 Friedrichs,und2 Augustd'or,z2i)Rthlr.am Sächssische undBirnburgi, 
sche, Qrittelftück, 2 Speciesthaler in einem grünslidmen Beutel, als ein Kaiserlicher und einer 
mit einem abgebrochenen Ochre, 2 silberne Becher, 29 und^» halb ober 2 Loth, 1 MetnerBuch-
bez'chlaa, z Loth, 5 paar filbtrne H«cken zu einem Müder, ein Meerschaum Eopf ohne Beschlag, 
2 paar Gtcümph,2 paar Pantcff ln, l paar Ilauensdandschuh von schwarzen Leder, io Quart 
Butter und «nenSack unaeschlossene Fldtrn. Diese Diebin ist etliche 20 Iah? alt, grosser und 
starker Statur und hat ein Mutt^mahl unter dem einen Auge. Es werden demnach alle hohe 
u,'d niedere GzrichtscbrigkmenSchorjamst ersuchet, gedachte Mischtm, WH sie sich beteten last, 
arrelinn und dawn gedachten Samuel Moses, welcher aufvcr Graupengasse in No 707. woh-
nit , geneigte Nachricht ertheilm zulassen, welcher alle Kosten Dankbarlich^eslttuiren rvird.^ 
Dies« Zeitungen werdm wöchentlich dreymal, Mondtags, Mitwochs und Gonnabtnds zu 
Breßlau in der Johann Jacob Rorniscken Vucbhandlung am Ringe, in dem von Gissischm 

Hause, auSgkgchtn, und sind «uch auf allen K ^ i g l . Postämtern zu haben. 


